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Über die DFH 
Die Deutsch-Französische Hochschule (DFH) ist eine binationale Einrichtung, die die Regierungen Deutschlands und Frankreichs 1997 gegründet haben. Ihre 
Hauptaufgabe besteht darin, deutsch-französische Studiengänge mit Doppelabschluss sowie die binationale Doktorandenausbildung und die Mobilität von 
Nachwuchswissenschaftler*innen zwischen Deutschland und Frankreich zu initiieren, zu evaluieren und finanziell zu fördern. Das Studienangebot der DFH 
deckt die verschiedensten Fachrichtungen ab: von Natur- und Ingenieurwissenschaften über Geistes- und Sozialwissenschaften, Rechts- und 
Wirtschaftswissenschaften bis hin zur Lehrerbildung. Ein Netzwerk aus über 200 Universitäten, Fachhochschulen und Grandes    Tw 0.222 011d
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Hochschulstandorten bietet diese binationalen Studiengänge an. Derzeit sind rund 6 300 Studierende und 150 Doktorand*innen in von der DFH geförderten 
Kooperationen eingeschrieben. Aktuell gibt es weltweit kein vergleichbares Projekt. 
www.dfh-ufa.org 

    Saarbrücken, den 19. September 2022 
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25 Jahre Weimarer Abkommen – Geburtsurkunde  
der Deutsch-Französischen Hochschule

 
 

Frankreich und Deutschland gründeten vor 25 Jahren durch das Weimarer Abkommen die Deutsch-
Französische Hochschule (DFH). Seither hat die DFH neben ihrem Kerngeschäft – der Förderung binationaler 
und trinationaler Hochschulkooperationen – zahlreiche Erfolgsprojekte umgesetzt und sich durch 
internationale Hochschulexpertise einen Namen gemacht.   
 
Nachdem der Élysée-Vertrag 1963 den Grundstein für die deutsch-französische Freundschaft legte, wurden 
im Weimarer Abkommen die deutsch-französischen Hochschulbeziehungen in den Fokus genommen. Das 
Abkommen konzipierte die DFH als von beiden Ländern paritätisch finanzierte völkerrechtliche Einrichtung 
mit eigener Rechtspersönlichkeit und dem Auftrag, gemeinsame Studien- und 
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